
h

WoeHenbkatl.
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 tr. berechnet.

Sonntag 10- 9. Marz 1862.

.B e k a n n t m a ch u n g. ,
Euratrl über Simon Heinrich 

von Schauschorn betr.

Die unterm 21. Mai 1832 über Simon Heinrich, 
Bauer von Schauschorn, dö. Ger., verhängte Curalel 
wurde durch Beschluß vom 14. dies, aufgehoben.

Ä ich ach den >5. Februar 1862

Königliches Landgericht.
W i m in c r.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen' 
des Amtsbezirkes.

Conspccte über Neubauten betr.
Bezüglich mehrerer, im EtatSjahre 1860'61 ge­

nehmigter Neubauren ist die Dachstuhl-Errichtung bis­
her noch nicht aiigezeigt.

Jene Gemeindeverwaltungen > welche mit dieser 
Anzeige noch im Rückstände sind, haben solche in den, 
für das II. Quartal 1861/62 am 3. April l.Js. vor­
zulegenden Conspecte über die Neubauten einzustellen, 
unb die betreffenden Pläne mit anher vorzulegen.

Hiebei werden sämmtliche Gemeindeverwaltungen 
unter Bezug auf die Ausschreibung vom 26. Oktober 
^60 (Wochenblatt 1860, S. 182) darauf aufmerk- 

^'^ gemacht, daß in dem nach Ablauf eines jeden

Quartals vorzulegenden Confpecte über die Neubauten 
alle in diesem abgelaufenen Quartale vollendeten Bau­
ten einzustellen sind.

Aichach den 26. Februar 1862.

Kgl. Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekanntmachung.

An die Gemeindeverwaltungen des Gerichts- 
Bezirks.

Vollzug des EiugnarrieruugSgcschcs betr.

Dieselben werden beauftragt, das Ergebniß der 
Wahl der Einquartierungs-Commission für daö Jahr 
1862, welche nach §. 22 der Bollzugö-Dorschriften 
vom 3l. Juli 1850 (KreiSamtüblatt 1850, Beilage zu 
Nro. 37) im November 1861 vorzunehmen war, 

binnen 8 Tagen
anher anzuzrigen.

Da, wo diese Wahl noch nicht vorgenommen sein 
sollte, ist sie sofort nach Art. 13 und 14 deS Geseyeü 
vom 25. Juli 1850, vorzunehmen, und daß Ergebniß 
ungesäumt anher anzuzeigen.

Aichach am 24. Februar 1862.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.
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Bekanntmachung.
Den Mitte-Fasten-Viehmarkt betreffend.

Wegen des Festtages am Dienstag den 
25. März 1862 wird der Viehmarkt am Tage 
vorher, das ist

Montag den 24. März 

abgehalten.
Aichach den 8. Marz 1862.

Magistrat der Stadt Aichach.
Kapfhamer, Bürgermeister.

Gntlaufener Hund.
Ein schwarzer Schäferhund (Halbhund) mit 

langen Ohren und Schweife, dann braunen Fü­
ßen, hat die Kette abgerissen und ist mit der 
Hälfte derselben entlaufen. Dem er zugelaufen 
ist, wolle denselben an den Metzger Bruck- 
mair in Nappenzell gegen Belohnung 
überliefern.

(Aichach.)

Da zur diesjährigen Saison wieder eine 

große Auswahl neuester Tapeten angekommen 
ist, empfiehlt dieselben, sowie seine Fenster- 
Noleaux zur geneigten Abnahme

Carl Kögl,
Sattler und Tapezierer.

Entlaufener Gchs.
Am Montag den 3. März entlief außer­

halb Eckn ach ein rother Ochse, mittlerer Größe, 
mit scheckigem Kopfe und weißem Streifen auf 
dem Rücken. Wer über denselben nähere Aus­
kunft ertheilt, erhält angemessene Belohnung. 

Johann Ztreitmair in Riehen.

^bolluem6llt8-LinIg,äullx.
Mit dem 1. April erscheint im Berlage des Unters 

zeichneten ein wöchentlich am Sonntag auszugebendcs 
Untcrhaltungsblatt, betitelt:

Hans v. Hackelbergs 
Grzahlungen

ernsten u. komischen Inhalts, dazu allerlei Rittcrgeschichten.
Man abonnirt auf der nächstgelcgcncn Poststation 

und beträgt das Abonnement pr. Quartal blos 12 kr,, 
pr. Semester 24 kr. Es werden von diesem Blatte zwi! 
Probenummcrn ^rati8 ausgcgebcn, und erscheint die erst, 
am Sonntag den 16. März, und die andere am Som 
rag den 23. März.

Zu zahlreichem Abonnement und zur Einsendun 
von Original-Artikeln wird freundlichst cingcladcn.

L. W. Jörg.

Anzeige.
Bei herannahcndcr Ostcrzcit erlaubt sich die unte 

zeichnete Buchdruckcrci den Hochw. HH. Pfarrern c 
gebenst anzuzeigen, daß

Reicht- unö Lommmtionzellel 
mit Angabe des k. Pfarramtes per Buch zu 36 k 
ohne Angabe desselben per Buch 24 kr. (weift 
Schreibpapier) druckt und in der kürzesten Zeit liefert.

Bestellungen übernimmt auch Ä. Eichleitc 
in Augsburg an den Hühnerstaffeln.

I. Cichleiter'sche Duchdruckerei 
in Friedberg.

Die „Neue Augsburger Leitung", 
welche per Quartal nur 45 kr. kostet und auf welche m« 
bei allen Poststaticnen abonnirt, wird von nun an taglit 
einen mit Benützung sämmtlicher Nacht- und Frühposte« 
geschriebenen Tagesbericht an der Spitze ihres Blalle- 
und damit den geebrten Lesern die Neuigkeiten UW 
einen ganzen Tag früher bringen. — Zuglck 
bringen wir zur Anzeige, daß wir den Preis des in unser" 
Verlage erscheinenden „^nxslnirxer Sonntagsbialtes st' 
Unterhaltung in Ernst und Scherz“ für die Abonnent 
der „Neuen Augsburger Zeitung von 20 kr. auf 15 kr. Pkt» 
Quartal herabsetzen.

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet höflichst ein 
Der Verlag und die Redaktion der 

Neuen Augsburger Zeitung.
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Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 13. März
>/A Uhr: Untersuchimg gegen Laver Metzger von 
"Pobenhausen, wegen Verbrechens unfreiwilliger un- 

erzwungener Unzucht.
^^1 Uhr: Untersuchung gegen Georg Winter von 

Weiden, wegen Jagdfrevels.
2 Ui>r Nachmittags: Untersuchung gegen Iakob Herr­

mann von Kreut, wegen Vergehens der Körperver­
letzung.

3 Uhr: Untersuchung gegen Philipp Werner von 
Friedberg, wegen Verbrechens deö auögezeichnelenDieb- 
stahlö.

Abgeurtbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 27. Februar.

Andreas Schar! von Nöccing wurde wegen Ver­
brechens deö Mißbrauches rechtlicher Privatgewalt durch 
Verführung zur Unzucht zu einer 1jährigen ArbcitS- 
hauöstrafe verurtheilt.

Sebastian Peter von Unfernherrn erhielt wegen 
Diebstahlö-Verbrechenö eine 1jährige Arbcitshauöstrafc.

M ü n eh e n.
__ Die am 5. März im Glaspalast vom landwirth- 

schaftlichen Vereine eröffnete Ausstellung landwirtbfchaftlichec 
• Geräthe und Maschinen überrascht die Besucher zunächst durch 
ihre bedeutenve Ausdehnung. Beide Flügel sammt dem 
Teansfept erscheinen in ihrer ganzen Lange von den inter­
essantesten Gegenständen bedeckt. In der Mitte prangt ein 
Maibaum, mit Aehrenbüscheln und trophäenartig ausgestellten 
Agrikultur-Instrumenten geschmückt, nebst einem Schilde in 
den bayerischen Farben mit dem Schiller'schen Molto;

„Arbeit ist des Bürgers Zierde, 
Segen ist der Mühe Preis, 
Ehrt den König seine Würde, 
Ehret uns der Hände Fleiß." 

Zunächst fesselt nun das Auge ein schöner Dampfwagen 
„Fortschritt" aus der Maffcy'schen Fabrik, Eigenthum des 
Ärn. Earl Lachermaier, wie solche schon länger in England 
zu landwirthschaftlichen Zwecken in Gebrauch sind. Daneben 
steht die transportable Dampfdreschmaschine, die erste ihrer 
Arc in Bayern, die in 10 Arbeitsstunden 30 - 40 Schäffel 
in den Sack drischt. Hieran reihen sich eine Menge von 
pLiesenkultur-- und Drainir-Werkzeugen, von Torfstich-, Forst- 
und Gardenkulturgeräthen, lauter bayerische Fabrikate; in dop- 
peltcii^Rkihen über 100 Arten verschiedener Pflüge und Eg- 
gen, L>äe-, Getreide-, Sortier- und Reinigungs-Maschinen, 
auch Wasser- und Jauchen-Pumpen fehlen nicht. Mit den 
Futterschneidmaschinen können zur Stelle Proben gemacht 
werden; auch zwei Mahe-Maschinen erregen durch ihre Eon- 
üruktionen die Aufmerksamkeit. Die Ausstellung zeigte sich 
schon am ersten Tage besonders von Landwinden zahlreich 
-lacht und von den Loosen ist bereits eine bedeutcnoe An- 

jahl abgesetzt.

§ Mit dem am Z. März dahier ffattgehabten Vieh- 
markkc war auf Anregung des landwirkhschafUichcn Vereines 
in Oberbayern ein Zuchlbullenmarkt in Verbindung gebracht 
worden, wozu 31 Stücke hergetrieben wurden, die vorzüglich 
der Berner-, Miesbacher- und Allgäuer-Race angehörtcn und 
beinahe durchgängig als fehr tüchtige Tbiere erschienen. Von 
den bcigetriebenen Zuchtbullen wurden 16 verkauft und 10 
als preiswürdig vom Kceis-Eomite prämürt.

Die Pest zu Florenz.
(Fortsetzung.)

5.
Schauerliches Schweigen lag über Florenz ausgc- 

brcitet; nur selten wandelte Jemand durch die Straßen 
hin. Wen nicht die Nothwendigkeit zwang, der verhielt 
sich in so bedrängter Zeit lieber zu Hause. Dessen­
ungeachtet ging mancher, der Hilfe suchte, oder sic brin­
gen wollte, selbst noch in später Stunde am Domfricd- 
hofe vorüber. Da war cs, als tönten aus dem Grab­
gewölbe dumpfe Seufzer, Laute kläglichen Schluchzens
und unterbrochenes Gebet hervor. Wohl vernahm es 
dieser und jener, aber theils der Gedanke, daß cs nur ein 
neckend Spiel der aufgeregten Einbildungskraft sei, theils 
die Hast, das eigene Geschäft zu fördern, ließ keinen, der 
diese Töne vernahm, der Ursache derselben genauer nach- 
forschen.

Es war aber in der That mehr, als die einfache 
Wirkung der erhitzten Phantasie. Diese Seufzer, dieses 
Schluchzen, diese Bitten, die den Beistand der Menschen 
und die Barmherzigkeit des Himmels anriefen, kamen 
wirklich aus der Gruft der Agolanti. Madonna Ginevra 
war lebendig begraben worden.

Die Heilkunst stand zu jener Zeit noch auf keiner 
so hohen Stufe wie jetzt; auch war dazumal der Schre­
cken vor der Pest so allgemein und überwiegend, daß 
Acltern ihre Kinder, Verwandte ihre Angehörigen, Freunde 
ihre Theuersten eilends verließen, sobald die Pest diesel­
ben mit ihrer Hand bezeichnet hatte, woher es den auch 
kam, daß die meisten Verstorbenen vor Ablauf der ge­
wöhnlichen Frist zu Grabe gebracht wurden.

Als Ginevra von ihrer langen todtähniichen Ohn­
macht sich erholte, glaubte sie anfangs, bei finsterer 
Nacht, noch immer in ihrer Stube zu sein. Allein das. 
harte Bette, die feuchte Luft und die Ausdünstung der 
umhcrruhcndcn Leichname, die nun zu Gerippen gcwordcci 
waren, ließ sie ihre Täuschung gar bald erkennen. Sie 
wollte sich aufrichten; bemerkte aber bei dieser Bewegung,
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daß sie an Händen und Füßen gebunden sei, und ein 
eisiger Schauder raubte ihr fast zum zweiten Male die 
Besinnung. Nur mit größter Anstrengung gelang es 
ihr, einen Laut hcrvorzubringen. Sic schrie um Hilse, 
doch nur der Widerhall ihrer eigenen Stimme hallte 
dumpf in dem unterirdischen Gewölbe zurück. Vie machte 
die Hände aus dem Lcichcntuche los und berührte, noch 
stets im Wahne, daß sic träume, Gesicht und Leib. Da 
ist cs ihr, als ob etwas schweres auf ihrem Herzen läge, 
in dessen Gegend sie einen brennenden Schmerz empfin­
det. Sic läßt die Hände hinabglciten und erfaßt ein 
— Crucifix. Nun ahnte sie die entsetzliche Wahrheit,

und ein lähmender Krampf durchfuhr ihr die Glieder 
Jetzt klängen die Worte ihrer beiden Freundinen ihr ini 
Ohre wieder; sie erinnerte sich an die tödtlichc Angst, von 
der sie waren ergriffen worden, an die kläglichen Thrä­
nen, die sie während ihres Todesschlummcrs zu hören 
glaubte; sie gewann die Ueberzeugung, daß sie begraben 
daß sie vcrurtheilt sei, unter Leichen einen langen, furcht­
baren Todcskampf zu kämpfen, bis Hunger und Durst 
auch sie zur Leiche machen würden; sic — noch so jung, 
so reich an Lebenskraft.

(Forts, folgt.)

A i ch a ch den 1. März.

Frucht- 
Sorten

Sch rannenstaub Durchschnittspr. pr. Schaffe!
Ganzer 

Erlös

Die Preise sind'
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

V ch ä f f e l fl- kr. fl. kr. fl. ! kr. fl. kr. fl. ! kr. fl. ! kr
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

171
122
160
210

171
122
160
210

21
17
14

7

36 >
11 >
4 '
4 I

21
16
13
6

12 j
56
49
56

20
16
13

6

37
36
29
34

3626
2061
2210
1446

59
19
36

11
17
14

1
—

—

Summa 663 | 663 9314 54
Biktnalienpreise für Aichach.

ftlend) per Pfund kr. Pf- X5fVü | Pfd. Loch Qut Thl. !Wel)l, pr. Dreißiger |fr. |y '
Ochsenfleisch gemästetes
Kuhflcisch
Rindfleisch , 
(Schweinefleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

14
13
12
17
11

2
2
2

Halbkreuzer-Semmel 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Kreuzer-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib 1

2
4
3
6

17
2

1 
1
3 
1
2

3^2
3
3
2

Mund mehl oder Auszug 
Scmmclirkcbl
Mittel- oder Roggcnmchl
Nach mehl
Beurcl- oder Brodmehl
1 Pfund Noggcnbrod

7
6
5
4
4
3

i'1
ll
21 $

Blktualienpreise für Friedberg und LechHaufen vom 1. März bis 8. März.

^»encb per Pfund | kr. pf ä4roi> Pfd. Loth O.ut. Thl. Melil per Viertel fl kr.
18
44
28
12
12
56

Ochsenfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

Ein Pfun d La

Mundsemm el 
Kreuzcr-Scmmcl 
Kreuzer-Röggl 
Zweikreuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkrcuzcr-Laib 
zenbrod kostet 7 kr. 2 pf

1
2

3
4
6

13
2
4
1

1
1
3
2

PfuN d Roc

Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizenmchl
Geringeres Waizenmchl 
Roggcnmchl
Nachmehl
genbrod 3 kr. 3 vk

2
1 
1
1
1

111 e l p v c i f e.
Landshut, 21. Februar Waizen 20 fl. 18 kr. Korn 17 fl. 3 kr. Gerste 13 fl. 24 kr. Haber 6 fl. 28 fr
Lauingen 1. März „ 21 „ 6 „ „ 18 „ — „ „ 12 „ 45 „ „ 7„ 9 "
Friedberg, 27. Februar „ 21 „ 45 „ „17 „ 13 „ „ „ „ ,/ n ~~ "

Regensburg, 1. März „ 20 „ 2 „ „ 17 „ 6, „ 13 „ 54 „ „ 6„ 42
München, 1. März „ 21 „ 11 „ „ 16 „ 4„ „ 14 „ 11 „ „ 6„ 4d »
Erding, 20. Februar „ 20 ,, 10 „ „ 15 „ 35 „ „ 13 „ 27 „ „ 6„ 1» »
Schrobenhausen, 27. Februar „ 20 „ 13 „ „ 16 „ 37 „ „ 13 „ 30 „ „ 7„ J "
Lindau, 1. März Kern 22 „__ 19 „_____ „ — „ - „____„ — „ — „ „ 8 „

Druck der J. Lielileiler'schen Buchdruckerei in brieelborz;. Redigirt von 1 h. äluuer.


